
Es fi ng alles ganz harmlos an in den 
frühen 90er Jahren: Heinz Lichten-
egger hatte gerade mit dem le-

gendären Pro-Ject 1 die Vinyl-Konterre-
volution ausgelöst. Mitten in der Blüte-
zeit des Digitalismus kamen seine tsche-
chischen Lieferanten kaum mit dem 
Plattenspielerbauen nach. In direkter 
Konsequenz explodierte auch die Nach-
frage nach passenden Phono-Vorver-
stärkern – das erste „Box“-Produkt war 
folglich ein minimalistisches, preiswer-
tes, aber verblüffend gut klingendes 
Preamp-Kästchen für Magnetsysteme.
Die Phono Box und ihre frühen Ge-
schwister liefen noch als Zubehör neben 
dem Plattenspielergeschäft her. Mittler-
weile ist die Elektroniklinie zur weit ver-

MUSIK-BOX 
Die „Box Design“-Elektronikserie von Pro-Ject bringt immer anspruchsvollere Produkte hervor. 

Jüngste Kreation der Wiener: Die Stream Box DS, ein puristischer, aber vollwertiger Netzwerkplayer. 

■ Text: Bernhard Rietschel

zweigten Großfamilie angewachsen, die 
mit dem Plattenspieler-Zweig inzwi-
schen nicht nur in der Zahl ihrer Mitglie-
der, sondern auch in puncto Umsatz  
gleichgezogen ist.

KLEINWÜCHSIG & KOMPETENT
Ein Ende der Erfolgsgeschichte ist nicht 
in Sicht: Immer leistungsfähiger und 
vielseitiger werden die Mini-Komponen-
ten der Wiener Marke. Vorläufi ger Höhe-
punkt dieser Entwicklung ist die Stream 
Box DS, ein ausgewachsener Netzwerk-
player mit ebenso ausgewachsenem 
Preisschild. Auch das Gehäuse ist ver-
gleichsweise groß und misst zwei Hö-
hen- und zwei Breiteneinheiten im Pro-
Ject-Raster, das auf dem kleinsten Box-

format beruht. Nur Kennern dürfte auf-
fallen, dass die Frontplatte nicht wie bis-
her mit weichen Radien, sondern nun 
mit klaren Kanten ausgeschnitten ist – 
ein Facelift, der alle zukünftigen Box-
Modelle betrifft, wobei es in der Über-
gangszeit und auf Anfrage auch noch 
Geräte im alten Styling geben soll.
Das Herz jedes Netzwerkplayers ist das 
Streaming-Board, also jene Kombination 
aus Chipsatz und Betriebssystem, das 
die Daten auf Netzwerkfestplatten, In-
ternet-Radioservern, iPods oder USB-
Speichersticks für den Nutzer sicht- und 
auswählbar macht, die gewünschte Mu-
sik über die jeweilige Datenschnittstelle 
anfordert, entpackt und schließlich als 
einheitlichen Bitstrom der Wandlerabtei-

TEST
Netzwerkplayer mit integriertem 
WLAN und zwei USB-Anschlüssen.

PRO-JECT STREAM BOX DS 735 €
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